
������ Besteht jetzt wieder
Hoffnung, dass der Altar der
St. Georgen-Kirche zu Wismar
an seinen angestammten Platz
in das Wismarer Gotteshaus
zurückkehrt? Derzeit steht der
Schrein in einem Seitenflügel
der St. Nikolai-Kirche. Im Ge-
spräch mit Markt Wismar plä-
dierte Dr. Wolfgang Illert, Vor-
standsmitglied der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz
(DSD), für dessen Rücküber-
führung.

„Wenn ein originaler Stand-
ort, wie in diesem Fall für den
Altar von St. Georgen vorhan-
den ist, frei ist und zur Verfü-
gung steht, dann ist das für
mich gar keine Frage. Warum
soll der Altar dann an einem
Behelfsplatz stehen?“, fragte
Dr. Wolfgang Illert. „Der Altar
gehört natürlich nach St. Ge-
orgen, das ist gar keine Frage.
Er wurde nach dem zweiten
Weltkrieg aus der stark be-
schädigten Kirche nach St. Ni-
kolai verbracht. Jetzt ist St. Ge-
orgen wieder aufgebaut. Über
einen breiten Konsens zwi-
schen Kirche, Bevölkerung
und Stadt sollte hier eine Lö-
sung gefunden werden. “

Da scheint sich in der wohl
größten privaten Initiative der
deutschen Denkmalpflege ein
Sinneswandel zu vollziehen.
Denn die frühere Vorstands-
vorsitzende Dr. Rosemarie
Wilcken tat sich mit der Über-
führung des Altars an seinen
angestammten Platz recht
schwer, ist aber seit dem
15. September dieses Jahres
nur noch in der zweiten Reihe
im neu geschaffenen ehren-
amtlichen Stiftungsrat als
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���� Neuer oberster Denkmalschützer votiert für Rückführung des Altars

Kontrollgremium für den jetzt
dreiköpfigen Vorstand tätig.
„Da hat es der neue hauptamt-
liche Vorstand etwas leichter.
Denn Frau Dr. Wilcken war ja
einerseits Stiftungsvorsitzen-
de, auf der anderen Seite aber
auch langjährige Bürgermeis-
terin der Hansestadt und ist
noch immer Bürgerin von Wis-
mar. Da ist so eine Entschei-
dung vielleicht nicht ganz ein-
fach. Der neue Stiftungsvor-
stand hingegen ist da erblich
nicht vorbelastet und so küm-
mern wir uns ausschließlich
um die reine Denkmalpflege“,
so Dr. Illert.

Nach Umstrukturierungen
in der Deutschen Stiftung

Denkmalschutz ist die 67-jäh-
rige frühere Wismarer Bürger-
meisterin Dr. Rosemarie Wil-
cken seit gut zwei Monaten al-
so nur noch eines von neun
Mitgliedern im neu gegründe-
ten ehrenamtlichen Stiftungs-
rat, der die Arbeit des ge-
schäftsführenden Vorstandes
kontrollieren soll.

Der um 1430 entstandene,
vierflügelige gotische St. Geor-
gen-Altar ist vermutlich der
größte im Ostseeraum noch
erhaltene spätgotische
Schnitzaltar. 1942 wurde der
Altar allseitig eingemauert, um
ihn vor möglichen Bombenan-
griffen zu schützen. 1953 wur-
de er als eines der letzten Aus-

stattungsstücke aus der stark
beschädigten St. Georgen-Kir-
che in die weitgehend unbe-
schädigte St. Nikolaikirche
überführt.

Hinweis: Morgen soll um
17 Uhr in St. Georgen die Ver-
einbarung zur gemeinsamen
Nutzung des Gotteshauses
zwischen der Hansestadt Wis-
mar und der Evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinde
Wismar St. Marien/St. Geor-
gen öffentlich unterzeichnet
werden. 
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������ Die Vorlage zur
geplanten Übernachtungss-
teuersatzung der Hanse-
stadt Wismar (Markt Wis-
mar berichtete am 12. No-
vember) wurde bis zur Ja-
nuar-Sitzung des Finanz-
ausschusses der Wismarer
Bürgerschaft vertagt.
Grund: Einerseits wurde
die betroffene Branche
nicht einbezogen, sondern
sogar im September noch
von der Verwaltung die
Aussage getätigt, eine Bet-
tensteuer würde es in Wis-
mar nicht geben. Zum an-
deren enthielt die Satzung
einige Passagen, die auf
rechtliche oder tatsächliche
Bedenken stießen. Ob und
wie eine Übernachtungs-
steuer kommen wird, bleibt
also offen. 
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������ Beim Einbruch
in ein Juweliergeschäft in
Wismar haben die Diebe
Beute im vierstelligen Eu-
ro-Bereich gemacht. Ein
Zeuge hatte am frühen
Dienstagmorgen Geräusche
gehört und zwei Männer
beobachtet, die sich an der
Auslage des Geschäftes zu
schaffen machten. Als die
Polizei eintraf, waren sie
jedoch verschwunden. Ers-
ten Erkenntnissen zufolge
hatten die bislang unbe-
kannten Täter die Schau-
fensterscheibe zerstört und
Schmuck erbeutet. ������
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Holzdamm 7 (am netto-PLUS-MARKT) • 23966 Wismar
Tel. 038 41/78 33 58 • Fax 0 38 41/78 33 59

E-Mail: info@autoglas-wicke.de, www.autoglas-wicke.de

Teil- & Vollkasko Versicherte zahlen bei
Reparatur ihrer Frontscheibe keine Selbstbeteiligung*

- Kundenersatzwagen -
*gilt nicht bei allen Versicherungen

Autoglasmontage für alle Fahrzeugtypen
• Vor-Ort-Service • Steinschlagreparaturen
• Hol- und Bringservice • Unfallinstandsetzung
• Reparaturfinanzierung • Service

www.PARKHAUS-ROSTOCK.de

2 Minuten zur
Kröpeliner Straße
Täglich geöffnet 6 - 24 Uhr

➤ Verkauf ➤ Reparatur
➤ Einbauküchen ➤ Geräte
➤ Sanitärtechnik ➤ Elektroanlagen

SANITÄRTECHNIK ÜCHENSTUDIO

HAUSRATELEKTRO

Wismar · Rostocker Straße 69 · Tel. (03841) 28 32 78
elektrodahlke@t-online.de · www.elektrodahlke.de

Haben Sie Ihre
Weihnachtsfeier
schon geplant?

FREIZEIT-DORF-MECKLENBURG
23972 Dorf Mecklenburg

Rambower Weg 8
☎ 03841-30444-44

WIR LIEBEN GREVESMÜHLEN UND SEINE ORTSTEILE
Bei uns kostet es keinen Eintritt – wir geben 50 Cent Grevesmühlener Notgeld,

das Sie an allen Ständen einlösen können. Freuen Sie sich mit uns,
an eine lange Tradition anzuknüpfen.

ADVENTSAUSTELLUNG25. 21.–23.11.2014 ab 10.00 Uhr
Alter Gutshof Wotenitz

23936 Wotenitz (1 km von Grevesmühlen in Richtung Rehna)
Telefon: 03881 - 2192 · Fax: 03881 - 710209

E-Mail: gartenbauwiencke@web.de

Weihnachten und mehr ...
Licht und Leichtigkeit ...
Adventliche Symbolik ...
Strukturkontrast von Holz und Glitzer ...

23970 Wismar
Schweriner Str. 31
Tel. 03841 7400-0
www.awus-mobile.de
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Preis ohne
Zusatzarbeiten
zzgl. Material

10,– €

✃
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22 WWarnwe
stenarnwesten

GRAGRATIS d
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Winter Sicherheitscheck
Für alle Pkw und Transporter.
Zuerst zum Service –
dann auf die Piste.


����������� Die Wäh-
lergemeinschaft Ländlicher
Raum, Umwelt und Landwirt-
schaft (LUL) will eine breite
Diskussion zum Thema Nah-
verkehr in Nordwestmecklen-
burg starten. Sie lädt daher am
24. November um 19 Uhr in
das Überregionale Ausbil-
dungszentrum (ÜAZ), Grüner
Weg 19, in Grevesmühlen ein.
Als Referenten werden der Lei-
ter der Stabsstelle für Wirt-

���������� ��� Diskussion in GVM

schafts- und Regionalentwick-
lung, Matthias Diederich, so-
wie Tino Waldraff von der
Kreisverwaltung vor Ort sein.
Bislang ist der Entwurf des Re-
gionalen Nahverkehrsplanes
NWM der Bevölkerung noch
zu wenig bekannt. „Stellung-
nahmen liegen lediglich von
drei der neun Ämter sowie von
sechs der 86 kreisangehörigen
Gemeinden vor“, so Dietmar
Hocke (LUL). ����

������ Kurz vor Redaktions-
schluss erreichte Markt Wis-
mar gestern folgende Erklä-
rung von Landrätin Kerstin
Weiss (SPD): „In der letzten
Kreistagssitzung am 6.11.2014
hat es eine erneute Abstim-
mung zum Thema Erweite-
rungsbau am Kreissitz in Wis-
mar in der Rostocker Straße
gegeben. 31 Kreistagsmitglie-
der haben den Beschluss vom
Juni 2012 bestätigt und sich für
den Neubau ausgesprochen.

Trotzdem wird das Neubau-
vorhaben im Hinblick auf die
Kosten von vielen kritisch ge-
sehen. Mir ist bewusst, dass es
sich um öffentliche Mittel und
damit Steuergelder handelt,
mit denen sparsam umzuge-
hen ist. Vor diesem Hinter-
grund habe ich mit meinem
Fachdienst Bau und Gebäude-
management noch einmal ab-
geprüft, wo Einsparpotenziale
vorhanden sind.

Ich unterbreite nunmehr fol-
genden Vorschlag: Halbierung
der Kosten für den Parkplatz,
indem zwar die Fläche erwor-
ben, jedoch auf die Versiege-
lung und weitere Ausbaumaß-
nahmen verzichtet und der
Parkplatz in einfacher Ausfüh-
rung hergerichtet wird.“

Das Einsparpotenzial betra-
ge 500 000 Euro. Damit wür-
den die Gesamtkosten der
Baumaßnahme auf nunmehr
8,5 Millionen Euro gesenkt
werden. Der Vorschlag soll
heute Bauausschuss vorge-
stellt werden. 
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Hoffnung für GeorgenBettensteuer
wurde vertagt

Juwelier
ausgeraubt

Wie gehts weiter?

Landrätin
Kerstin Weiss
lenkt ein


